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Digitales Lernen im Seminar
Ausgangspunkt

Digitale Flipcharts (DFC)

• Geeignet für kleine Gruppen

• Idee: DFCs können kollaborative 

Lehr-/Lernprozesse fördern

Ubiquitäres Lernen

• Arbeitsteiliges Lernen

• Wenig Kollaboration

Interaktives Whiteboard

• Entsprechung der Kreidetafel

• Auf Plenum ausgerichtete Lehr-/ 

Lernprozesse
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Einordnung der Forschungsarbeit

• Befundlage (Anfang 2018)

– Kollaboratives Lehren und Lernen

– Kollaboratives Lernen mit DFC

– Feldforschung

• Forschungsfragen & Entwicklungsanliegen

1. Können DFC kollaborative Lehr-/Lernprozesse unterstützen?

2. Welche Gelingensbedingungen gibt es hierfür?

3. Welche Entwurfsmuster lassen sich zur Gestaltung von kollaborativen Lehr-/Lernprozessen 

identifizieren?

Ausgangspunkt
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Hinwendung zur designbasierten Forschung

• „Design Research: What We Learn When We Engage in Design“ (Edelson 2002)

• Erarbeitung von Design-Frameworks auf Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse 

und Designexperimente

• Design-Frameworks liefern eine verallgemeinerte Entwurfslösung

Forschungsdesign

Prozess nach Fraefel 2004
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Theory / 
Requirements

Design Implementation Analysis Re-Design

Mehr als eine DBR-Studie 
Forschungsdesign

DBR 1: Technikdidaktik

DBR 2: FD EHW

...

Wiederkehrende Erkenntnisse aus mehreren DBR-Studien ableiten
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DBR 1

Theoriebezüge

• Kollaboratives Lernen (Schwabe & Valerius, 

2001:1; Niegemann et al., 2008: 337)

• (Mediengestützte) Ko-Konstruktion 

(Fussangel & Gräsel, 2012: 32; Gräsel et al., 2006: 

211)

• Lehrerkooperation (Drossel, 2015; Behr, Koch & 

Krüger, 2019; KMK, 2011)

Durchführung

Requirements

• Zielgruppe: Studierende aus den beruflichen 

Fachrichtungen im Masterstudiengang.

• Kompetenzziel: Ko-konstruktive Erarbeitung von 

Lernsituationen für den Unterricht 

in berufsbildenden Schulen mit digitalen Medien

• Inhalte: Lehrpläne lesen, Lernfeldteam, DJP 

und Entwurf von Lernsituationen.

• Digitale Medien: DFC, MS Whiteboard, MS Office

Theory/
Requirements
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DBR 1

Nr. Thema Lehr-/Lernhandlungen Medien

3 Lernfeldteam Erarbeitung eines Konzepts zur Zusammenarbeit MS Office über OneDrive

4 Lernsituation 

entwerfen

Lernfeld sichten, Handlungssituation identifizieren, 

Lernsituation entwerfen

MS Whiteboard, MS PowerPoint 

und MS Word

5 Lernsituation 

analysieren

Situations-, Ziel- und Inhaltsanalyse und Analyse der 

berufsübergreifenden Lernbereiche

Zusammenfassung und Übertragung der Ergebnisse in 

eine vorgegebene Tabelle

MS Whiteboards, MS Snipping T

ool für PDF-Dokumente

MS Word Datei

6 … …

Durchführung
Theory 

/Requirements Design



8

WiSe 2019/20

Durchführung
DBR 1

Technikdidaktik I: Kollaborative Entwicklung von 

Lernsituationen mit DFC:

• 3 DFC: 7 Teilnehmer in 3 Gruppen, 4 Sitzungen 

(180 Minuten)

• Begleitete Arbeit an den Lernsituationen von ca. 

120 Minuten Länge

Technikdidaktik IV: Kollaborative Entwicklung von 

Lernsituationen mit DFC:

• 2 DFC: 5 Teilnehmer in 2 Gruppen, 1 Sitzung 

(360 Minuten)

• Begleitete Arbeit an den Lernsituationen von 

ca. 240 Minuten Länge, inhaltliche 

Wiederholung am DFC

Theory 
/Requirements Design Implementation
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Fokus

a) Kollaborative Lehr-/Lernprozesse

b) Interaktion mit DFC und Anwendungen

Datenerhebung

1) Beobachtungsbogen

– teilnehmende Beobachtung

– Auswertung der Videografie des 

kollaborativen Lehr-/Lernprozesses

2) Offene Interviews mit Lehrenden und 

Studierenden

3) Handlungsprodukte werden gesichert

Durchführung
DBR 1 Theory 

/Requirements Design Implementation Analysis
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Markante Befunde

• Positive Auswirkung von Schulungen

• Übertragung von Vorkenntnissen führt zur routinierten Nutzung unbekannter Medien

• Nutzung eigener Medien verhindert Kollaboration

• Ko-Konstruktion beim Erklären, Untersuchen, Entwickeln und Organisieren von Inhalten

• Kollaboration bei der Konkretisierung und Übertragung der Ergebnisse vorheriger Phasen

Durchführung
DBR 1 Theory 

/Requirements Design Implementation Analysis
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DBR 1

• Planung des Einsatzes digitaler Medien im Unterricht: 

ASSURE Modell (Smaldino et al. 2019: 39)

• Intensivere Schulung: Modell der 

programmierten Instruktion (de Witt und Czerwionka, 2013: 

49)

• Bereitstellung des DFC mit begrenzter Möglichkeit zum 

Sitzen und Arbeiten an eigenen: Lernumgebungskonzept 

(Tulodziecki et al., 2010: 104)

• Software, die Arbeit in Echtzeit ermöglicht: Office- und 

Cloud-Lösung von Google (Drive, Text, Tabellen, Jamboard)

Durchführung

Thema Re-Design

Team Bildung Google Drive

Lernsituation 

Entwurf

Miro

Analyse Snippingtool

Miro

Zusammenfassung 

und Übertragung

Google Tabelle

Google Docs

Theory 
/Requirements Design Implementation Analysis Re-Design
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Theory / 
Requirements

Design Implementation Analysis Re-Design

DBR 1: Technikdidaktik

DBR 2: FD EHW

...

Verschiedene (Re-)Designs bilden eine Basis, um über den 

Pattern-Ansatz sogenannte Entwurfsmuster abzuleiten

Wiederkehrende Erkenntnisse aus allen DBR-Studien liefern

a) Gelingensbedingungen

b) Neue Forschungsfragen
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Forschungsfragen & Entwicklungsanliegen

1. Können DFC kollaborative Lehr-/Lernprozesse 

unterstützen?

Ergebnisse

3. Entwurfsmuster: Die didaktischen (Re-)Designs für 

die unterschiedlichen Seminare bieten eine gute Basis, 

um Entwurfsmuster abzuleiten (Ausblick)

– JA

2. Welche Gelingensbedingungen gibt es hierfür?

– Vorbereitung

– Lernumgebung

– Durchführung
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